
Intro

Liebe!Leserinnen,!liebe!Leser,

das Ihnen vorliegende Dossier wurde von 
unseren Redaktionsmitgliedern Jürgen 
Stoldt und Françoise Lavabre-Bertrand 
zusammengestellt. Wie Sie sich sicherlich 
vorstellen können, sind sehr viele Gedan-
ken und Arbeit hineinge!ossen, vor allem 
in Anbetracht des sehr komplexen "e-
mas. Das Resultat kann sich aber durchaus 
zeigen lassen und soll an erster Stelle Ihnen 
als (kurze) Einführung in die "ematik 
der französisch-luxemburgischen Bezie-
hungen dienen. 

„Terres communes ou terres d’exclusion ?“ 
– das ist hier die Frage. 

Unsere grenzüberschreitenden Beziehun-
gen stehen unter Druck und wir sollten sie 
aufmerksam ins Auge fassen, denn es hängt 
viel von ihnen ab. Arbeiter und Arbeiter-
innen nehmen Tag für Tag Verkehrsstau 
auf sich, um bei uns im Land ihre Arbeit 
zu verrichten, von welcher unser Brutto-
inlandsprodukt (BIP) zweifelsohne pro#-
tiert. Es ist sicherlich ein Geben und Neh-
men, aber wer nimmt eigentlich mehr und 
wer gibt weniger? Was tun die politischen 
Vertreter und Vertreterinnen, um dieses 
System am Laufenden zu halten? Und wie 
lange wird es sich noch rentieren? 

Hochaktuelle Fragen, wenn man an die 
rezenten Diskussionen über den europäi-
schen Plan zur Koordinierung der natio-
nalen Sozialversicherungssysteme denkt, 
welcher eine vollständige Übertragung der 

Zuständigkeiten für die Arbeitslosenunter-
stützung von Grenzgängern vorsieht. Kon-
kret heißt das, dass nach der Umsetzung 
dieser Reform, der Arbeitnehmer, nach 
einem ununterbrochenen Arbeitszeitraum 
von 22 Wochen, nicht vom Wohnsitzland, 
sondern von dem Land Arbeitslosengeld 
bezieht, in welchem er seine letzte Tätig-
keit ausgeübt hat. Das wäre eine Rech-
nung, die für Luxemburg teuer werden 
könnte. Wohl einer der Hauptgründe, 
wieso unsere CSV/DP-Regierung in Brüs-
sel dagegen stimmte.

*

Unsere Artikelserie zum "ema Educa-
tion artistique et culturelle (EAC) in Kol-
laboration mit der Universität Luxemburg 
und der Fondation Sommer kommt nach 
einem Jahr zu seinem Ende. An dieser 
Stelle möchte ich mich im Namen von 
forum herzlich bei Tonia Raus, Céline 
Schall und Sandrine Guivarch für die 
gute und bereichernde Zusammenarbeit 
bedanken und ho$e, dass Ihnen, liebe 
Leserschaft, diese letzten Beiträge gefallen 
werden.

*

Wie Sie bereits wissen, feiert forum seinen 
50. Geburtstag – dies wollen wir auch mit 
einem ausgiebigen Fest in Erinnerung und 
Ehren halten. Und wir wollen natürlich, 
dass unsere Leserinnen und Leser mit von 

der Partie sind. Darum laden wir Sie ganz 
herzlich ein, am Freitag, dem 12. Juni, ab 
17:30 Uhr in den Rotondes (Klub) vor-
beizuschauen und feierlich mit uns anzu-
stoßen. Neben Fingerfood werden auch 
Ka$ee und Kuchen serviert, mit Musik ist 
für gute Stimmung gesorgt und es warten 
noch einige kleine Überraschungen auf 
Sie. Wir würden uns sehr über Ihre Prä-
senz freuen!

Ihnen eine spannende Lektüre gewünscht 
und ho$entlich bis demnächst. 

Die allerbesten Grüße
Naomi Berrend
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